
Sicherheit für Kindergartenkinder 
 

Gemeinsam mit Sandra Schirgi arbeiten wir einige Wochen lang bis zum Betreuungsende 2025 am Projekt 

„Sicher unterwegs mit dem ReƩofanten Tatüü“ 
  

Dazu wird es unterschiedliche Angebote und Workshops zu verschiedenen Themen der „Sicherheit für 
unsere Kinder“ geben. 
 

Beispielsweise: 
 Workshops mit Sandra Schirgi (Mitarbeiterin des Grünen Kreuzes) und Maria Gößler 
 Mein Freund das Gleichgewicht 
 BesichƟgung des ReƩungsautos „Grünes Kreuz“ 
 Brandschutzübung unserer Freiwilligen Feuerwehr 
 Besuch in der Bärenburg 
 Kindersicherheitsfest 

 

Kindersicherheit ist ein allgemein wichƟges Thema, weil Unfälle die größte Gefahr für unsere Kinder 
sind. 
  

Erfolgreiche Unfallverhütung heißt nicht, Kinder „unter einem Glassturz“ aufwachsen zu lassen. 
Ganz im Gegenteil: Kinder müssen sich bewegen, vieles erforschen und die Grenzen ihres Körpers 
kennen lernen, um besser mit Gefahren umgehen zu können.  
Nur so erlernen sie die notwendige Risikokompetenz, die ihnen später auch in unbekannten SituaƟonen 
helfen kann. 
Daher ist es notwendig, Lebens-, Betreuungs– und Lernumgebungen für Kinder zu schaffen. Zahlreiche 
Unfälle sind durch eigene Schutzmaßnahmen, umsichƟges Verhalten und durch Erziehung zur 
Sicherheit vermeidbar. 
Aus diesem Grund führen wir das Kindersicherheitsprojekt gemeinsam mit Sandra Schirgi durch. 

 
Im Rahmen der Workshops wird der „ReƩofant Tatüü“  
(das Grüne Kreuz stellt dankenswert den Krankentransporter zur Verfügung)  
den Kindern unter anderem zeigen: 

 wie sie sich gut schützen, damit ihnen nichts (oder weniger) „passiert“ 
 wo sie besonders gut Acht geben müssen, weil Gefahren lauern 
 was zu tun ist, wenn man eine Verletzung erliƩen hat 
 wo/wie man einen Erwachsenen um Hilfe (oder Unterstützung) ersucht 
 Bekanntgabe der wichƟgsten (Notruf)-Telefonnummern 

 
 
 
Alles Wissenswerte zu Workshop 1 – hier: 
Kinder-SICHERHEITS-Workshop – Teil 1; mit Sandra – Kindergarten Mooskirchen 
 
 
Auf den folgenden Seiten stellen wir einerseits Beispiele vor und informieren Sie, wie unsere 
Kinder auf drohende Gefahren und Schutzmaßnahmen aufmerksam gemacht wurden. 
 
 
 



 

Mein Freund das Gleichgewicht: 
 

 
Studien belegen, dass Gleichgewichts – und Bewegungsübungen im Kindergarten einen 

umfassenden Bestandteil der allgemeinen Unfallverhütung darstellen und darüber 
hinaus lernförderlich wirken.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mein Freund das Gleichgewicht 
 (April 2025) 

 

   

   

   

   
 
 



Sicher unterwegs mit dem Rettofanten Tatüüü 
Teil 1  

 
Der Workshop wird geleitet von: 

     
 
 
 
 
 

 
 
                                         Sandra Schirgi….                     Maria Gößler 
                                  ….ist unter anderem in der                     Kindergartenleiterin  
                     Dispositions-Leitstelle des Grünen  
                             Kreuzes in St. Stefan tätig 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Rettofant gibt gute Ratschläge: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nimm stumpfe staƩ spitze Scheren  

Spring nicht ins Wasser, wenn du nicht weißt, wie Ɵef es ist  

Geh niemals zu einem Hund hin, wenn er frisst.  Spiele nicht mit Streichhölzern  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beim Rad fahren und Inlineskaten Helm und Schützer nicht vergessen  

Gurte dich im Auto immer an  

Schütze dich vor der Sonne  Schütze dich vor der Sonne  



 
Kindersicherheitsworkshop – 1. Teil 

Sicher unterwegs mit dem Rettofanten Tatüü - Zusammenfassung 
(30. April 2025) 

Sandra erzählt von ihrer Arbeit beim Grünen Kreuz: 
 

   
Bilder vom Rettofanten werden mit den Kindern besprochen: 

   
 

    
 

   
 

Als Vertiefung werden das Lied vom Rettofanten gesungen  
und Bilder dazu von den Kindern wiederholt 



Sicher unterwegs mit dem Rettofanten Tatüüü – Teil 2 
Sandra hat einen besonderen Gast mitgebracht: 

„Gerhard, der Rettofant Tatüüü“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

So kannst du dir und anderen helfen: 
 

 

 
  
 

 
 

 
 
 
 
 

   
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Habe ich eine Beule, brauche 
ich sofort etwas Kaltes 

So verhalte ich mich bei 
Nasenbluten 

 

Tipps von ReƩofant Tatüüü: 
 

WichƟge Telefonnummern: 

 

Wenn mich eine Biene sƟcht, brauche ich sofort Eis oder kaltes Wasser 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Greife nach keinen Töpfen, Pfannen und Gläsern, die am Herd stehen, du kannst dich dabei verbrennen. 
Hast du dich einmal verbrannt, gib sofort kaltes Wasser darüber.  

Bei kleinen Verletzungen klebe ich mir ein Pflaster drauf. 

Habe ich eine 
größere Verletzung 
brauche ich einen 

Verband, und lass es 
vom Arzt anschauen 

und versorgen! 

            Bin ich z.B. mit meiner Oma alleine zu Hause, und sie hat sich schwer 
verletzt, kann ich auch die ReƩung anrufen. 

Ich wähle 144, sage wie ich heiße und wo ich wohne!  
Aber merke dir gut, das ist eine Notrufnummer. Nicht zum Spaß anrufen. 



Kindersicherheitsworkshop – Teil 2 
 

 
Sicher unterwegs mit dem Rettofanten Tatüü – Zusammenfassung 

 
 
 

Kinder singen das Lied vom Rettofanten; sie wiederholen, was sie bisher erfahren haben 
 

   
 

Tipps vom Rettofanten Tatüüü: so kannst du dir und anderen helfen  
 

   
  

Sandra zeigt den Kindern das Kleben eines Pflasters und das Anlegen eines Verbandes 
 

   
 
 

 



Die Kinder kleben sich gegenseitig Pflaster auf 
 

   
 

   
 

auch das Anlegen von Verbänden will geübt sein – von Klein und Groß 
 

   
 

   
 
 



Kindersicherheitsworkshop – 3. Teil 
die stabile Seitenlage und Gefahrensymbole 

Zusammenfassung: 

Zu Beginn sangen wir das Sicherheitslied und besprachen gleichzeitig 
die Gefahrensituationen. 
Gemeinsam wurde wiederholt, wie sich Kinder selbst und anderen helfen können,  
wenn es zu Verletzungen kommt. 
Außerdem wiederholten wir den Spruch mit den Notrufnummern. 

   

 
So kannst du dir und anderen helfen: 

die stabile Seitenlage 
 

 

Sandra besprach mit den Kindern, woran man erkennt, 
dass jemand noch atmet, aber nicht mehr bei Bewusstsein ist 
und welche Maßnahmen in einem solchen Ernst-Fall zu treffen sind. 
An einem Kind führte Sandra mit viel Feingefühl und sehr kindgerecht die stabile 
Seitenlage vor. 



   

 

Danach bemühten sich die Kinder sehr selbstbewusst, diese Lage bei Freund oder 
Freundin auszuführen. 

   

   
 

Wir hoffen, dass sich ein Ernstfall nie ergibt. Sollte der unangenehme Fall eintreten, dass 
ein Kind mit einem Erwachsenen alleine ist und sich ein medizinischer Notfall ereignen, kann 

das Kind auf diese Weise helfend (lebensrettend) „eingreifen“. 



BeschäŌigung mit den Gefahrenpiktogrammen (Gefahrensymbole). 
Gefahrenpiktogramme sind grafische Bildelemente mit hohem Erkennungs – und 
Wiedererkennungswert, die auf eine Gefahr hinweisen, welche von einem chemischen Stoff, 
einem chemischen Produkt oder einer chemischen Zu(Auf)bereitung ausgehen. 
Sandra und ich erklärten den Kindern ausführlich die Symbole und wiesen darauf hin, wie wichƟg es ist, 
von Gegenständen mit solchen Zeichen Abstand zu nehmen, sie nicht zu berühren oder in den 
Mund zu nehmen, da alle Inhalte sehr gefährlich und/oder giŌig sind. 

   
 

             Gefahrenzeichen – neu                                         Gefahrenzeichne - alt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kindersicherheitsworkshop – 4. Teil 
Erst-Hilfe-Maßnahmen mit „Notruf richtig tätigen“ und  

„Verwendung des Kindersitzes“. 
Zusammenfassung: 

Zu Beginn wiederholten wir die Gefahrenpiktogramme (Gefahrensymbole) und wiesen 
noch einmal auf die Gefährlichkeit hin, welche von diesen Produkten ausgehen kann.  

   

Im Notfall kannst du selbst anrufen:  
Wo bist du gerade 

Was ist passiert 
Wer meldet den Notfall 

Dann warten, nicht auflegen, auf Rückfragen warten, Hilfe ist unterwegs. 

 



Nach Absprache mit der Leitstelle des Grünen Kreuzes wurde den Kindern ermöglicht, 
einen Noƞall „zu üben“ und einen Notruf abzusetzen. 
Adriana Maric war bereit, das real zu tun. Sie erledigte das mit 
einer Selbstverständlichkeit und derart überzeugend, beantwortete die ihr von 
der DisponenƟn zur Abklärung des angenommenen Noƞalles gestellten Fragen klar und 
verständlich. 

   

Danach besprachen wir mit den Kindern, welche Anlassfälle es für Unfälle geben 
kann/könnte und wie durch überlegtes, bedachtes Handeln schlimme Folgen 
vermieden werden können. Wir wiesen die Kinder unter anderem darauf hin, wie 
wichtig es ist, bei Autofahrten, und sind sie noch so kurz, immer Platz im Kindersitz zu 
nehmen und sich anzugurten. 

Dazu hörten die Kinder die Bilderbuchgeschichte: „Gurti, das schlaue Känguru“  

   

 



 

   

   

   

 



 

 



Die Kinder gestalten ein vorbereitetes „ArbeitsblaƩ“ und stellen das mit einer Zeichnung 
so dar, wie es Ihnen im Rahmen der Workshops gut gefallen hat oder woran sie 
sich erinnern.  

   

Als Abschluss gab es noch einen selbsthergestellten ReƩofanten, sowie 
ein Erinnerungsfoto mit Sandra und Gerhard, dem ReƩofanten Tatüüüü.  

   

   

 



   

   

   

   


